
LAATZEN
Aktionstag
zur Mobilität
beim ADAC

Rethen. Einen Aktionstag zur zu-
kunftsgerechten Mobilität bietet
der ADAC am Sonnabend,
30. April, in der Zeit von 11 bis
16 Uhr auf dem Gelände des
Fahrsicherheitszentrums in Ret-
hen an.

Die Besucherinnen und Besu-
cher können Probefahrten mit
verschiedenen Elektro- oder
einem Wasserstoffauto unter-
nehmen, moderne Assistenzsys-
temeundautomatisiertes Fahren
erleben, sich vor Ort zu Wallbo-
xen und E-Fahrzeugen beraten
lassen. Kostenlose Prüfungen
von Bremsen, Stoßdämpfern und
Licht bietet der ADAC in einem
speziellen Prüftruck an. Darüber
hinaus gibt es auf dem Gelände
eine Roadshow des Bundesver-
kehrsministeriums zur Elektro-
mobilität mit einem Brennstoff-
zellenauto. „Wir zeigen sogarein
E-Fahrzeug aus dem Jahr 1922,
was noch fahrtüchtig ist“, kün-
digt der Automobilclub an.

Für Kinder bietet der ADAC
einenBobbycar-Parcoursundein
Bungee-Trampolin an. Wer
möchte, kann sich ein Glitzertat-
too aufkleben lassen. Zudem
können sich dieBesucher an ver-
schiedene Foodtrucks stärken.
Weitere Informationen gibt es im
Internet auf der Seitewww.adac-
niedersachsen.de. dj

IN KÜRZE

Der TSV trifft sich
unter freiem Himmel
Ingeln-Oesselse. Der TSV Ingeln-
Oesselse lädt für Freitag, 29. April,
19 Uhr zu seiner Jahresversamm-
lung auf das Sportplatzgelände an
der Bergstraße 24 ein. Organisiert
wird diese wie im Vorjahr als
Open-Air-Veranstaltung. Neben
der Ehrung langjähriger Mitglieder
und Vorstandswahlen will der Ver-
ein die in den letzten zwei Jahren
getätigten Um- und Ausbauarbei-
ten präsentieren. Zudem soll die
19 Jahre alte Satzung an die aktu-
ellen gesetzlichen Bestimmungen
angepasst werden. Die geplanten
Änderungen sind auf der Internet-
seite des Vereins unter www.tsv-
ingeln-oesselse.de einzusehen. akö

Nabu bietet zwei
Bibertouren an
Grasdorf. Der Nabu Laatzen bietet
in dieser Woche zwei Bibertouren
an. Die Erkundungen am Gewässer
geben Einblicke in das Leben und
die Natur des Bibers. Am Freitag,
29. April, geht es um 15 Uhr am
Teichhus, Wilkenburger Straße 32,
los. Das Angebot richtet sich an
Familien. Am Sonntag, 1. Mai, star-
tet um 11 Uhr eine Tour für Erwach-
sene. Treffpunkt ist an der Ecke der
Redener Straße zwischen Koldin-
gen und Reden – bei den Bänken
auf Höhe des Fuchsbachs. Die Teil-
nahme kostet 2 Euro für Kinder
und 5 Euro für Erwachsene. An-
meldungen sind per E-Mail an
info@nabu-laatzen.de oder unter
Telefon (0511) 87901 10 möglich. jd

Es gibt freie Plätze
bei VHS-Kursen
Laatzen-Mitte.Wer lernen möchte,
Objekte plastisch zu zeichnen,
kann am Sonnabend, 7. Mai, in der
Zeit von 10 bis 17 Uhr bei der Leine-
VHS am Kurs „Naturstudien Zeich-
nen für Anfänger“ teilnehmen.
Freie Plätze gibt es auch noch
beim zweiteiligen Anfgängerkurs
„Excel 2016 –Formeln und Funktio-
nen“, der am Freitag, 6. Mai, um
17.30 Uhr beginnt, sowie beim
sechswöchigen Angebot „Gym-
nastik für Senioren“ ab Dienstag,
10. Mai, 10.15 Uhr. Tagungsort ist je-
weils das VHS-Haus, Senefelder-
straße 17/19. Anmeldungen unter
Telefon (0511) 89886222 sowie im
Internet auf www.leine-vhs.de. jd

denkonnten“, sagteMareikeFruth,
Koordinatorin der Veranstaltung
und Projektleiterin des „Netzwerks
für Flüchtlinge in Laatzen“. Mit-
organisiert hatten den Abend die
städtischenMitarbeiterinnen Suvar
Keskin undNarmin Rashid.

Jeder Teilnehmer hatte dafür et-
was Leckeres zu essenmitgebracht:
Orientalisches Hummus-Kicher-
erbsen-Püree und Fladenbrote fan-
den sich auf dem Buffet, zahlreiche
Salate und eine große Schale
Kabsa –HuhnmitReis. „Kaffee, Tee

undSäfte spendiert dasFlüchtlings-
netzwerk“,berichtetKeskin.Pünkt-
lich zum astronomischen Sonnen-
untergangum20.41Uhr stimmteals
Iman der Alt-Laatzener Abdul-Ka-
ber Elmawas wie ein Muezzin den
Text desMaghrib an. Es ist das vier-
te der fünf obligatorischen Gebete
im Islam und kennzeichnet das En-
de des täglichen Fastens und den
Start des Fastenbrechens. Dabei
wird gemeinsam gegessen und ge-
trunken, die Teilnehmer unterhal-
ten sich und spielen Karten und an-
dere Gesellschaftsspiele.

„WirguckenzuHausedannauch
gern Serien im Fernsehen. Es gibt
welche, die werden extra für die
Abende in der Ramadanzeit ge-
dreht“,weißDianaIstanbouli.Sie ist
Ende 2016 als Flüchtling aus Syrien
indieRegionHannovergekommen.
„Ich finde es gut, hier gemeinsam
das Fasten zu brechen. Das weckt
bei mir Heimatgefühle“, erzählt die
22-Jährige. Man isst, trinkt, redet
und ist die ganze Zeit zusammen.
„Ichbinauf jedenFall nächstes Jahr
wieder dabei“, weiß sie jetzt schon.

„Wir freuen uns, nach drei Jah-

ren Pause hier heute zusammen zu
sitzen und gemeinsam zu Essen“,
ergänzt Abdul-Kaber Elmawas. Bei
der Übersetzung von Arabisch auf
Deutsch hilft ihmDianas Vater, Wa-
sim Istanbouli. Er nimmt als Vertre-
ter der „Deutschen Internationalen
Organisation für Entwicklung und
Frieden“ teil.

2023 noch größer aufziehen
„Das Fastenbrechen ist eine sehr
schöne Veranstaltung – und schön,
dass Sie alle hier in Laatzen leben“,
sagte Laatzens stellvertretender
Bürgermeister ErnestoNebot in sei-
nem Grußwort. „Laatzen ist eine
multikulturelle Stadt mit über
125 Nationalitäten, ich gehöre als
gebürtigerSpanier zueiner vondie-
sen.“

Organisiert wurde das Fasten-
brechenrelativkurzfristig,berichtet
Organisatorin Fruth. Im nächsten
Jahr, hofft sie, könnemanesmit län-
gerer Planungszeit vielleicht größer
aufziehen: mit Livemusik, Kultur-
beiträgenundgernauchmitLaatze-
ner Bürgern aller Religionen als
Gästen.

Flüchtlinge feiern Fastenbrechen
Ramadan: Rund 50 Laatzener Muslime und weitere Gäste des Netzwerks lassen es sich in der AES-Mensa schmecken

Laatzen-Mitte. Die Mensa der Al-
bert-Einstein-Schule wird nicht nur
tagsüber für das Mittagessen von
Schülern und Lehrern der KGS ge-
nutzt: Am Montagabend feierten
hier rund 50 Laatzener Flüchtlinge
muslimischen Glaubens das tradi-
tionelle allabendliche Fastenbre-
chen. Während des Fastenmonats
Ramadan ist es gläubigen Musli-
men mit wenigen Ausnahmen
untersagt, tagsüberNahrungsmittel
oder Getränke zu sich zu nehmen.
ErstnachSonnenuntergangdarfam
Abend gegessen und getrunken
werden – so wie am Montagabend.
In diesem Jahr dauert der Ramadan
vom 2. April bis zum Abend des
1. Mai.

Imam stimmt Gebet an
„Iftar“ wird auf Arabisch das all-
abendliche Fastenbrechen ge-
nannt, zu demman sich gern zu ge-
meinschaftlichen Stunden bei Es-
senundTrinken trifft. „Das ist heute
dasersteMalseit2019,dasswirwie-
der muslimische Flüchtlinge einla-

Von Torsten Lippelt

Beim gemeinsamen Fastenbrechen in der AES-Mensa: (von links) Yusuf Mo-
hammad, Abdul-Kaber Elmawas, Bashar Aldarwish (dahinter) und sein Bruder
Radwan Aldarwish. TORSTEN LIPPELT

kritisierten Stadtexperiment sind
noch nicht zu erfahren. Die in Gre-
mien wie dem Laatzener Verkehrs-
wendeausschuss präsentierten Er-
kenntnisse zur Veloroute hatten
ebenfalls andere Schwerpunkte als
die Verkehrszählung.

„Die Herausgabe absoluter Zah-
len ist nicht sinnvoll, da die Zahlen
nach einer Verkehrserhebung im-
mer entsprechend interpretiert und
eingeordnet werden müssen“, teil-
te Regionssprecher Klaus Abel-
mannaufAnfragemit.Auchbeiden
entlang der Veloroute erfassten
Zahlen sei es erforderlich gewesen,
diese aufgrund der unterschiedli-
chen Witterung und sonstigen Ein-
flüssen an den Erhebungstagen
einzuordnen und zu bereinigen.
Fest stehe aber, dass sich der Rad-
verkehrsanteil nach Einrichtung
der interkommunalen Veloroute
„ummindestens 13 Prozent“ erhöht
habe.

Bürgerbefragung Ende Mai
Die Region verbucht den Anstieg
als positive Halbzeitbilanz, ebenso
die Stadt Laatzen. „Bereits die erste
Verkehrszählunghateinen leichten
Zuwachs an Radfahrenden auf der
Strecke festgestellt“, teilte Stadt-

sprecherin Ilka Hanenkamp-Ley
mit: „Wir sind gespannt, wie sich
dasVerhalten der Radfahrenden im
Frühling und Sommer weiterentwi-
ckelt.“ Zudem stehen noch Unter-
suchungen aus. So plant die Stadt
für den Zeitraum vom 30. Mai bis
19. Juni die nächste Bürgerbefra-
gung. Auch ist eine weitere Ver-
kehrszählung geplant.

Bei der neuen Evaluationsrunde
könnten die Verbesserungen ein-
fließen, die unter anderemauf Basis
der letzten Befragung im Herbst
2021 vorgenommen wurden, sagte
Stadtsprecherin Hanenkamp-Ley.
So sind die Parkzeiten entlang der
Veloroute werktags inzwischen
teils auf drei Stunden zwischen
8 und18Uhr begrenzt, umAnliefe-
rungen und kurze Besorgungen zu
ermöglichen.AuchwurdendieBus-
haltestelle Eichstraße von Mel’s Di-
ner weiter nach Süden verlegt, im
Bereich der Münchener Straße
Fahrradpiktogramme aufgebracht
und der Bordstein von der Eichstra-
ße zur Kronsbergstraße abgesenkt.
Wie die Region mitteilte, wurde
außerdem Anfang April die Schal-
tung der Lichtsignalanlagen an den
Knotenpunkten Münchener Straße
und Eichstraße nachgebessert.

Entscheidung im Sommer
ZudenProblemen, die ausSicht der
Stadt zeitnah zu beheben sind, ge-
hören unter anderem die Rückstau-
situationen an der Kreuzung Mün-
chener Straße sowie die Entzerrung
der Engstelle Neue Straße durch
deutliche Markierungen der Park-
buchten. Zudem sollte dieMöglich-
keit geprüft werden, einen grünen
Rechtsabbiegerpfeil für Radfahren-
de an der Kreuzung Hildesheimer
Straße/Alte Rathausstraße anzu-
bringen. „Im Laufe des Testzeit-
raums erhoffen wir uns sowohl eine
Akzeptanz der Umverteilung des
Straßenraums zugunsten des Rad-

verkehrs, als auch das Feststellen
von Optimierungsmöglichkeiten,
um für alleVerkehrsteilnehmenden
die bestmögliche Situation herstel-
len zu können“, sagte Stadtspre-
cherin Ilka Hanenkamp-Ley.

Inwiefern die Veloroute 8 über
das noch nicht näher terminierte
Ende des interkommunalen Stadt-
experiments im Herbst fortbeste-
hen sollte,will dieLenkungsgruppe
des Projektes im Sommer auf Basis
der wissenschaftlichen Erkenntnis-
se beurteilen. Die eigentliche Ent-
scheidung treffen dann die politi-
schen Gremien der Städte Hanno-
ver und Laatzen.

Hat die Veloroute 8 eine Zukunft?
Stadt und Region ziehen positive Zwischenbilanz, wollen an der Hildesheimer Straße aber nachbessern

Alt-Laatzen. Bringt die Veloroute 8
auf der Hildesheimer Straße mehr
Menschen dazu, sich auf den Fahr-
radsattel zu schwingen? Ein halbes
Jahr nach dem offiziellen Start des
teils umstrittenen Stadtexperi-
ments in Alt-Laatzen ziehen die
StadtLaatzensowiedieRegioneine
positive Bilanz und vermelden eine
Erhöhung des Radverkehrs von
13 Prozent. Jedoch ist diese Zahl
bezogen auf dieGesamtstrecke von
LaatzenbisHannover.Mit genauen
Zahlen auf dem 1,1 Kilometer lan-
genAbschnitt inAlt-Laatzenhalten
sich die Beteiligten hingegen noch
zurück.

600 Radfahrer, 14000 Autos
Schon mindestens zweimal hat ein
Fachbüro Verkehrszählungen im
Bereich Laatzen durchgeführt: vor
Beginn der Markierungsarbeiten
auf der einst rechten Autospur so-
wie ein weiteres Mal im September
nach der offiziellen Eröffnung der
Veloroute in Alt-Laatzen. Auch die
Nebenstrecken Leinemasch und
Karlsruher Straßewurdendabeimit
einbezogen. Zusätzlich zu Fahrrä-
dern wurde per Video auch der mo-
torisierteVerkehrerfasst. Bei der al-
lerersten Zählung im Juni wurden
dem Fachbüro zufolge 600 Radfah-
rende und 14000 Fahrzeuge ge-
zählt.

Ursprünglich sollten die Zahlen
aus der zweiten Verkehrszählung
imHerbst präsentiertwerden.Doch
die Projektgruppe, zu der neben
denStädtenLaatzenundHannover,
die Region Hannover, die Üstra so-
wie die Niedersächsische Landes-
behörde für Straßenbau und Ver-
kehr gehört, entschied sich zwi-
schenzeitlich füreinanderesVorge-
hen.GenauenZahlenzudemvoral-
lem von im Feierabendverkehr im
Stau stehenden Autofahrenden oft

Von Astrid Köhler

Die Herausgabe abso-
luter Zahlen ist nicht

sinnvoll, da die Zahlen
immer entsprechend
interpretiert und ein-

geordnet werden
müssen.

Klaus Abelmann,
Sprecher der Region Hannover

Eine Frage der Perspektive: Wer viel Rad fährt, sieht die Veloroute eher posi-
tiv, Autofahrer deutlich kritischer. FOTOS: TORSTEN LIPPELT/JOHANNES DORNDORG
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